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für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

7 Jahrgang

Halleſche Reueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Fenilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtkliches Verorönungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
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Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Radagaskar
Von unſerem Korreſpondenten

52 Verlin 3 Oktober
Jn Paris laufen vom General Duchesne tagtäglich Depeſchen

ein wonach die Franzoſen im ſteten Vorrücken begriffen ſind und
der Zuſtand der Truppen ein ganz ausgezeichneter iſt Freilich
ſind derartige Beſchwichtigungsdepeſchen nöthig denn die Wuth der

er über die unglückſelige Expedition hat bereits einen hohen
rad erreicht

Die ganze Expedition iſt mit dem gleichen Leichtſinn und der
nämlichen Sorgloſigkeit in Scene geſetzt worden wie der letzte
Krieg gegen Deutſchland und die Führung des Krieges muß geradezu eine ſchmachvolle genannt werden Die Furcht des Parſer

Pöbels vor deſſen notoriſcher Vorliebe für ruhmreiche Generale
hat die franzöſiſche Regierung abgehalten bereits bewährte Generale
wie Dodds den Eroberer von Dahomey oder Desbordes der
Madagaskar kennt an die Spitze zu ſtellen damit nicht etwa aus
ihnen ein neuer Boulanger gemacht werde Jm Uebrigen aber iſt
die Regierung reſp die Militärverwaltung von Schuld nicht frei
zuſprechen Es iſt nur ungenügend geſorgt worden gegen die be
kannten Unbilden des Klimas man hat nicht ausreichende Vor
kehrungen getroffen die Truppen gegen die Sümpfe die Hitze
den Regen das Fieber zu ſchützen die Kranken unterzubringen c

Trotzdem haben die Franzoſen noch immer inſofern viel Glück als
ihre Feinde die Howa s höchſt unkriegeriſche Elemente ſind und
überall wie die Haſen davon laufen wenn ſie nur eine franzöſiſche
Kolonne p Geſicht bekommen Nach zuverläſſigen Schätzungen
beziffert ſich die Truppenmacht der Howa s auf mindeſtens
20000 Mann ſogenannte Kerntruppen während General
Duchesne thatſächlich nur noch über eine d Leute verfügt
Es ſollen ſich bei den Howas mehrere engliſche Offiziere befinden
und wenn die Mannſchaften nur etwas Muth hätten ſo dürfte
es ihnen gar nicht ſchwer fallen die Franzoſen bis auf den letzten

Mann zu vernichten Statt deſſen geben ſie überall Ferſengeld
und ziehen ſich in s Jnnere des Landes zurück

2 c

GOhne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein Diener der ihn vom Hauſe aus bemerkt haben mußte

z ihn aus ſeinem Zweifel Derſelbe ſagte ihm daß falls er
e Ehre habe den Herrn Grafen Orla zu ſehen der Herr

Graf ſich nur in den Garten bemühen möge wo die Familie
verſammelt ſei Der Graf ſchaute den Mann an als bediene
er ſich irgend eines ausländiſchen Dialekts und nicht des ziem

guten Deutſch das er ſprach Die Familie Was in
aller Welt ſollte das heißen Auch war er weder im türkiſchen
Koſtüm noch als Neger verkleidet ſondern trug eine einfache
blaue Livree mit ſilbernen Wappenknöpfen

Aber Graf Hellmuth ſollte noch mehr erſtaunen Um die
Ecke biegend betrat er den Garten in welchem er in einer
Laube eine Geſellſchaft von ſünf Perſonen bemerkte Er unter
ſchied zwei Herren und drei Damen auf dem Wege ſpielte ein
blühend ſchönes Kind Dies war ohne Frage und ohne Zweifel
eine wirkliche Familiengruppe

Einer der Herren ſeinem dunkleren Haar nach zu ſchließen
der jüngere kam dem Grafen entgegen den der Diener unter
deſſen angemeldet hatte

Jch danke Jhnen ſehr Herr Graf daß Sie dem Wunſche
meines Schwagers nachgekommen ſind und Jhre Viſite gleich
in einen freundſchaftlichen Beſuch verwandelt haben ſagte
Ernſt v Roſenfeld verbindlich

Hellmuth verbeugte ſich verlegen Er mußte ſich geſtehen
daß er an die Exiſtenz des Herrn v Roſenfeld noch nie gedacht
hatte Mit einem Blick auf das ältliche ſorgenvolle wenn

26

d ebt W heitere Antlitz des Hausherrn erſah er daß

ſeiner Frau ſei
Graf Orla ſtellte Ernſt den neuen Ankömmling vor

zweite Stelle im Hauſe einnehme und der

Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht gerade eine Heldenthat
daß die Franzoſen der Hauptſtadt Tananarivo ſehr nahe ge
kommen ſind Die RNachricht daß General Duchesne bereits ſeinen
Einzug in die Hauptſtadt gehalten habe iſt bis jetzt freilich in
Paris noch nicht eingetroffen obgleich ſie dort ſchon ſeit mehreren
Tagen erwartet wird Es fehlt nicht an Stimmen welche an
deuten daß die Franzoſen in der Hauptſtadt der Madagaſſen ein
ähnliches Schickſal ereilen könnte wie ihre Großväter im Jahre
1812 in Moskau

General Duchesne hat zwei Untergenerale Metzinger und
Voyron Letzter Tage hat er eine Depeſche nach Paris zeſandt die
ſo recht deutlich zeigt wie fürchterlich das Klima unter den Truppen
gewüthet haben muß Das Telegramm lautete
die AnkararaBerge mit der Gruppe Voyron überſchritten
Die Gruppe Metzinger ſchließt ſich mir heute an der Belamitra
an Duchesne wagt alſo nicht einmal die beiden Abtheilungen
ſeiner Marſchkolonne als Détachements zu bezeichnen er ſpricht
nur noch von Gruppen Und trotzdem ſchließt ſeine Meldung
mit der ſtereotypen Verſicherung Der allgemeine Geſundheits
zuſtand und der Eifer der Truppen ſind andauernd ausgezeichnet

Geſetzt nun die Franzoſen faßten feſten Fuß in der Hauptſtadt
von Madagaskar was würde weiter kommen Die Schwierig
keiten werden nicht geringere werden als ſie es bisher ſchon ſind
denn eine definitive Beſitznahme der Jnſel und Umwandlung zu
einer franzöſiſchen Kolonie dürfte die Koloniſten die ſich vielleicht
auf Madagaskar niederlaſſen wollen abſchrecken Wollen ſich die
Franzoſen indeſſen auf ein bloßes Protektorat beſchränken ſo
werden ſie ungefähr wieder dahin kommen wo ſie vor dem Kriege
waren d h ihr Einfluß wird nur ein minimaler ſein Jm Laufe
dieſes Monats treten noch die franzöſiſchen Kammern zuſammen
und es ſind bisher bereits ſechs Jnterpellationen wegen Madagaskar
angemeldet Das kann zu ſehr erregten Kammerſcenen führen da
hilft den Miniſtern kein Mundſpitzen es muß gepfiffen werden
Vielleicht treffen bis dahin noch einige Siegesdepeſchen vom unblutigen Kriegsſchauplatze ein Jedenfalls ſitzt das Miniſterium

Ribot gründlich in der Patſche

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 3 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern Vormittag im Jagdhauſe Rominten die Marine
vorträge entgegen Dienstag Abend erlegte er auf der Pürſche
einen ſtarken Vierzehnender und einen noch ſtärkeren Zehnender
Die Abreiſe von Rominten nach Jagdſchloß Hubertusſtock wird
vorausſichtlich morgen Abend erfolgen Am 14 d M trifft der
Kaiſer in Wiesbaden ein

v Kiderlen Wächter iſt als Geſandter für Kopen
hagen in Ausſicht genommen an Stelle v d Brincken s der
nach dem Haag geht wo bisher Graf Rantzau Bismarcks
Schwiegerſohn als Geſandter thätig war

Dem Hiſtorienmaler Profeſſor Adolf Menzel
wurde in der heutigen Stadtverordnetenverſammlung das Ehren
bürgerrecht der Stadt Berlin einſtimmig verliehen

Zum Fall des Amerikaners Stern meldet das
Bureau Herold entgegen dem Wolff ſchen Bureau daß von einer

Meine Frau meine Schwägerin mein Schwiegervater Herr
von Aſten Die dritte Dame hatte ſich entfernt

War dieſe junge Dame im einfachen Sommerkleide mit den
ſchmucklos geordneten ſchönen Haaren wirklich die vielbeſprochene

gefährliche ſchöne Roſenfeld War dieſe einfache Famlie
dieſer ehrwürdige Mann mit weißen Haaren dieſe freundliche
noch jugendlich ausſehende Dame der ganze Hofſtaat den die
üppige Frau um ſich verſammelte Graf Hellmuth Orla war
ſo überraſcht daß er keine Anrede zu finden wußte und eine
recht ungeſchickte Pauſe entſtanden wäre wenn Aſta nicht ge
wandt das Wort ergriffen hätte

Wir müſſen ſehr um Verzeihung bitten Herr Graf daß
wir Sie gerade heute veranlaßt haben uns Jhren Abend zu
widmen wo wir Jhnen ſo gar nichts zu bieten haben ſagte
ſie mit reizendem Lächeln Allein mein Vater wünſchte ſehr
den Sohn ſeines verſtorbenen Freundes kennen zu lernen und
er will uns nur noch dieſen einen Abend ſchenken

Hellmuth hatte nie etwas von einer Freundſchaft ſeines
Vaters zu Herrn v Aſten gehört Er murmelte daher ziemlich
unzuſammenhängend daß ihm nichts lieber ſein könne als dieſe
Aufforderung und daß er ihr Aſta ſehr dankbar ſei

Auf die Freundſchaft Jhres Herrn Vaters dürfte ich wohl
kaum Anſprüche machen nahm Herr v Aſten das Wort Wir
waren zuſammen Abgeordnete und gehörten einer Fraktion an
Wir haben in aufgergter Zeit treu zuſammengeſtanden und
ich habe ein herzliches Jntereſſe für ſeine Familie bewahrt
Lenn ich mich recht erinnere ſind Sie ſein einziges Kind

Hellmuth bejahte Meines Vaters zweite Ehe war kinderlos
Der Name Jhrer Frau Stiefmutter iſt mir doch entfallen

Jch habe geſtern

ſagte Herr v Aſten nachſinnend
Sie war eine geborene Steinau
Von Steinau ich beſinne mich

guten Klang Ein vortreffliches Werk von einem Robert von ernſter Hausherr werden armer Hans Jch

Zurückweiſung des Begnadigungsgeſuchs an maßgebender Stelle
bisher Nichts bekannt ſei

Gegen Aſſeſſor Wehlan wird am 26 November in
Potsdam verhandelt werden

Ueber den Jngenieur Pfeiffer gehen dem vLokal
Anzeiger folgende Mittheilungen zu Pfeiffer iſt in Würzburg
geboren und der Sohn eines Feldwebels Jn Germersheim ver
brachte er ſeine Kindheit und Schulzeit da ſein Vater dort in
Garniſon ſtand Er beſuchte daſelbſt die Lateinſchule und hierauf
das Realgymnaſium in Speyer trat ſodann als Avantageur bei
den Pionieren in Speyer ein und wurde zum Sekondelieutenant
befördert Jn der Reitſchule gelegentlich ſeines Aufenthalts auf der
Jngenieurſchule hatte der junge ſchmucke Offizier das Unglück mit
dem Pferde zu ſtürzen wobei ihm die Ferſe des linken Fußes zer
ſchmettert wurde Nach längerem Krankenlager wurde er endlich
als dienſtuntauglich mit der Jnvaliditätszulage bedacht und pen
ſionirt Pfeiffer ſtudirte nun am Münchener Polhtechnikum
Maſchinenbau und bewährte ſich als vorzüglicher Techniker Später
heirathete er und trat in Privatdienſte Ludwig Pfeiffer war ſtets
ein eifriger rechtſchaffener Menſch ſo daß es ſchwer fällt an ſeine
Schuld zu glauben

Eine allgemeine Aufbeſſerung der Beamten
gehälter wird wie offiziös mitgetheilt wird in Preußen 7
für das nächſte Etatsjahr nicht ſtattfinden können Dagegen ſo
im nächſten Etatsjahre wieder ein Schritt weiter zur vollſtändigen
Durchführung des Syſtems des Aufſteigens nach dem Dienſtalter
unternommen werden indem nunmehr auch die richterlichen
Beamten in daſſelbe eingereiht werden da die Schwierigkeiten
welche der Maßregel bisher entgegenſtanden in einer den Jntereſſen
dieſer Beamten entſprechenden Weiſe überwunden werden konnten

Der Eſſener Meineidsprozeß iſt heute vor dem
Reichsgericht in Leipzig zu Ende gebracht worden Die ge
das GeſchworenenUrtheil eingelegte Reviſion wurde vom
gericht zurückgewieſen Somit dürfte das erſtinſtanzliche Er
kenntniß rechtskräftig werden Die Reviſion wurde vor dem
Reichsgericht begründet durch Rechtsanwalt Niemeyer welcher
nachzuweiſen ſuchte daß in der Schwurgerichtsverhandlung mehrere
Verſtöße formaler Natur vorgekommen ſeien Reichsanwalt
Schumann deduzirte daß die gerügten Momente als formale
Verſtöße keinesfalls angeſehen werden könnten Der Gerichts
ſchloß ſich dieſen letzteren Ausführungen an und erkannte au
Zurückweiſung der Reviſion

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung wird auf
dem Parteitage den Antrag ſtellen den Sozialdemokrat
wegen Abonnentenſchwund Ende dieſes Jahres eingehen zu laſſen
Das Blatt erforderte im letzten Jahre 15 000 Mk Zuſchuß aus
der Parteikaſſe

Leipzig 3 Oktober Der Redakteur der ſozialdemokratiſchen
Volksztg R Jllge wurde heute wegen Majeſtätsbeleidigung

von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt Die Beleidigungen waren in einem Artikel
enthalten welcher an die SedanRede des Kaiſers anknüpfte

Dresden 3 Oktober Der Miniſter des königlichen Hauſes
Staatsminiſter a D von Noſtitz Wallwitz wurde auf An
ſuchen von der Leitung des Miniſteriums des königlichen Hauſes

Steinau machte damals viel Aufſehen in politiſchen Kreiſen
Jſt der Profeſſor mit Jhrer Frau Stiefmutter verwandt

Er war ihr Bruder
Eine unerklärliche Scheu über die er ſich keine Rechenſchaft

zu geben vermochte hielt ihn zurück zu ſagen daß
Steinau s Tochter ſeine Braut ſei

Sie werden heute nicht einmal meinen Bruder hier an
treffen Herr Graf ſagte Aſta ſich ſchnell wieder der Unter
haltung bemächtigend IJch weiß nicht ob die Anzeige ſchon
zu Jhnen gelangt iſt die Verlobung iſt veröffentlicht

Das habe ich nicht gewußt ich gratuliere von Herzen
rief Hellmuth erfreut Er hat mir geſtern nichts geſagt

Mein Vater hat uns alle geſtern überraſcht Wir haben
gleich die Verlobung gefeiert der heutige Tag gehört wie billig
dem Brautpaar allein

Haben die weißen Roſen r
Dir ſchickte Edith fragte Herr v Roſe
ſpräch nicht gefolgt war

Vortrefflich erwiderte dieſe Nicht wahr Papa unſere
weißen Roſen werden ſchon in der Gegend berühmt

Wie die ganze Gartenkultur auf Aſtin verſetzte Ernſt
verbindlich

Armer Hans murmelte Aſta plögzlich leiſe
Warum bedauern Sie Jhren Bruder gnädige

fragte Hellmuth halblaut Jch ſollte meinen er müßte jetzt
ſehr glücklich ſein

Glücklich o gewiß erwiderte Aſta ebenſo während die
andern ihr Geſpräch über Blumenzucht fortſetzten Lucie iſt
ein vortreffliches Mädchen Nur ich muß immer daran
denken wie leicht und fröhlich er bisher gelebt hat nur in
Sorge welche neuen Freuden der nächſte Tag bringen wird

deren Setzlinge ich
nfeld der dem Ge

Der Name hatte einen Und nun ſoll er die Laſten und Sorgen der tragen ein
mir ſchon
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General Adgeiger für Halle und ven SaalkreisSeite 2 Sonnabendentbunden An ſeine Stelle tritt der Staatsminiſter des Kultus

und öffentlichen Unterrichts von Seydewitz
Detmold 3 Oktober Die Lipp Landes Ztg ſchreibt

Die Bevölkerung unſeres Landes ſieht mit beſonderer Spannung
der diesmaligen Tagung des Bundesrathes entgegen Es darf
wohl als zweifellos betrachtet werden daß der Bundesrath ſichzunächſt mit beſonderer Beſchleunigung des lippeſchen Antrages

annehmen wird damit unſere Thronfolgefrage endlich die
gewünſchte Regelung findet und vor den Gerichtshof verwieſen
wird vor den ſie gehört

Köln 3 Oktober Der Geheime Kommerzienrath Langen
iſt geſtern infolge eines Herzkrampfes geſtorben Derſelbe war der
Schwiegervater des Major v Wiſſmann

Nürnberg 3 Oktober Die Strafkammer verurtheilte den
Verleger der Fränkiſchen Tagespoſt Oertel wegen Beleidigung
des Magiſtrats der Stadt Nürnberg zu 6 Wochen Gefängniß

Stuttgart 3 Oktober Der Reichskanzler Hohenlohe
traf mit ſeinem Sohne dem Prinzen Alexander heute Mittag um
12 Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe von dem Miniſter
präſidenten Frhrn v Mittnacht und dem preußiſchen Geſandten
Dr v Holkleben empfangen und zum Gaſthofe geleitet Heute
Abend 6 Uhr wird der Reichskanzler nach Ludwigsburg zum
Könige fahren

München 3 Oktober Bei der heutigen Beſprechung der
Interpellation Schädler über die Vorfälle in Fuchsmühl in
der Kammer der Abgeordneten betonte Abg Wagner die Haupt
urſache der trauxigen Folgen ſei das Verhalten der Einwohner von
Fuchsmühl ſelbſt geweſen während das Verhalten des Bezirks
Amtmanns in milderem Lichte erſcheine Abgeordneter Bauer
Ctr tadelte ſcharf das Verhalten des Gutsherrn Dr Ratzinger

erblickt die Hauptübelſtände in dem Formalismns der Rechtſprechung
und in den herrſchenden plutokratiſchen Einrichtungen Abgeord
neter Grillenberger kündigte einen Antrag an auf Ertheilung
eines Mißtrauensvotums an die Staatsregierung Die Fortſetzung
erfolgt morgen

OeſterreichUngarn
Bnudapeſt 3 Oktober Magyar Hirlap meldet Jn

den Ortſchaften Trzſtena und Turdoſſin drangen die Ein
wohner in das Amtslokal des Matrikelführers zerriſſen die
StandesamtsBücher und vertrieben den Matrikelführer Das von
dem Vorgange verſtändigte Stuhlrichteramt verfügte daß die
Matrikelführer nöthigenfalls unter Anwendung von Gewalt wieder
in das Amt eingeführt werden Einige katholiſche Geiſtliche welche
der Aufreizung der Bevölkerung beſchuldigt werden ſollen ver

haftet und das geſetzliche Verfahren gegen dieſelben eingeleitet
worden ſein

Frankreich
Paris 3 Oktober Aus Madagaskar eingetroffene

Korreſpondenzen berichten von dem Kampfe bei Andriba
Der Korreſpondent des Temps meldet die Hovas ſeien von
den Engländern Graves und Henning befehligt die ſelbſt die
Geſchütze richteten Die Hovas erwiderten längere Zeit das franzöſiſche

Artilleriefeuer erſt Melinitgranaten die große Verheerungen an
richteten trieben ſie zur Flucht Die Korreſpondenten glauben die
Einnahme von Tananarivo werde den 10 Oktober erfolgen
aber Niemand wiſſe ob man dort Jemanden treffen werde um
über den Frieden zu verhandeln

Groſßbritannien
London 3 Oktober Das Reuter ſche Bureau meldet aus

Shanghai daß der britiſche Admiral Buller ſich am 2 d M
an Bord der Majeſty nach Nanking und Hankau begeben hat
die Kriegsſchiffe Undaunted und Archer ſeien nach Futſchau
geſegelt Aus Sunſibar berichtet daſſelbe Bureau Einund
achtzig Matroſen des Kriegsſchiffes Barroſa brannten geſtern
das Lager des Rebellenhäuptligs Mbaruk nieder letzterer entkam
Die Mannſchaften des Kriegsſchiffes Phoebe nahmen heute die
Verfolgung auf Der Konſtantinopeler Daily News
Korreſpondent ergänzt den Bericht des Bureau Reuter durch die
Aufzählung zahlreicher Barbareien die gegen gefangene und ver
wundete Armenier verübt worden ſeien Die Daily News
ſelbſt nimmt das armeniſche Komitee in Schutz und behauptet es
habe nur eine friedfertige Demonſtration beabſichtigt dagegen
ſpreche ſelbſt nicht der Umſtand daß die Armenier mit Revolvern
bewaffnet waren denn im Oſten trage man Revolver wie bei uns
Regenſchirme Die Times hofft die Unruhen würden den
Sultan belehren daß er die Annahme des Reformprojekts nicht
länger verzögern dürfe

Orient
Sofia 3 Oktober Wie der Progreß meldet hat der

Metropolit Clement bei ſeiner Abreiſe einigen Parteifreunden
beim Abſchiede geſagt Glaubet an eine baldige Verſöhnung mit
Rußland und erwartet eine ſolche Jch kam von dort mit dieſer
Ueberzeugung zurück
triumphiren

denken wie bald er gedrückt und blaß ausſehen wird Zum

Glück weiß er nicht was er thut
Aſta hatte ihren leichten Korbſtuhl während ſie ſprach

unmerklich zurückgeſchoben ſo daß ſie ſich außerhalb des Kreiſes
ihrer Familie auf dem Wege befand Mit einem ſchnellen Ruck
bewegte Hellmuth ſeinen Stuhl an ihre Seite

Sie wollen doch nicht die Ehe an und für ſich als ein
Unglück bezeichnen gnädige Frau fragte er aufgeregter als
nöthig war

Jch ſage Dir Ernſt Edith hat in dieſem Jahre einen
Nelkenflor erzielt wie wir ihn noch nie hatten ertönte Herrn
an Aſtens Stimme dazwiſchen der ſein Steckenpferd beſtiegen

tte

Aſta ſenkte den Blick ein feines Lächeln umſpielte ihre
Lippen Jch müßte eine ſchlechte Frauennatur ſein wenn ich
es thäte erwiderte ſie wie in Gedanken mit ihrem Fächer
ſpielend Jedes natürliche Mädchen hat bewußt oder unbewußt
den Wunſch ſich zu verheirathen Es mögen Umſtände ein
treten die eine Reſignation zur Pflicht machen ſie ſah einen
Augenblick auf ihre Schweſter ſo lange aber unſere ſozialen
Verhältniſſe dieſelben bleiben die ſie jetzt ſind iſt dieſer Wunſch
gerechtfertigt Jch habe als Frau geſprochen Wenn ich mich
aber in die Lage eines Mannes denke eines jungen ſchönen
gefeierten Mannes dem die Welt offen ſteht und der ſich mit
einem Mädchen dazu mit einem armen Mädchen verlobt
wie mein Bruder ſo muß ich ſagen ich betrachte dieſen
Schritt als ein heroiſches Opfer das ich wohl bewundern aber
nicht begreifen kann

Hellmuth hatte mit einer Aufmerkſamkeit zugehört als
le es ſich um Orakelſprüche Er hatte ſolche Grundſätze

n bis zum Ueberdruß mit angehört aber nicht von Frauen
lippen Das war ihm neu Er fühlte ſich in der Seele ſeiner
Braut verletzt und zugleich ſchmeichelte Aſta ſeiner Eitelkeit
von der er ſeinen en Antheil hatte wie alle Evasſöhne

änge i utinopelDie Vorgänge h Konſtaufinoprl Oktober

Die Vorgänge welche ſich am letzten Montag in Stambul ab
geſpielt ſcheinen ſehr ernſter Natur zu ſein und es iſt noch gar
nicht abzuſehen ob ſie nicht noch diplomatiſche Verwicklungen im
Gefolge haben werden Der Wechſel im Großvezirat ſcheint die
erſte unmittelbare Folge der jüngſten Ereigniſſe zu ſein

Es liegen uns augenblicklich folgende Telegramme des
Wolff ſchen Bureaus vor

Kiamil Paſcha iſt zumonſtantinopel 3 Oktober
Großvezir ernannt worden

Wien 3 Oktober Die Politiſche r erfährt
aus Konſtantinopel von türkiſcher Seite die türkiſchen Behörden
welche ſchon einige Tage früher von der geplanten armeniſchen
Demonſtration Kenntniß hatten hätten die Einſtellung des
militäriſchen Patrouillendienſtes verfügt weil das Militärreglementbei einem Angriff zu dem Gebrauch ver Waffen verpflichtet Den

das Militär vertretenden Polizeiorganen ſei größte Mäßigung an
befohlen worden Letzterer Umſtand habe die Armenier zu Aus
ſchreitungen verleitet die Enthaltung der türkiſchen Polizei von
dem Gebrauch der Schußwaffen habe die Unruheſtifter ermuthigt

Konſtantinopel 3 Oktober Einzelne Chefs der hieſigen
diplomatiſchen Vertretungen ſind heute Vormittag in
einen Meinungsaustauſch eingetreten Eine gemeinſame Zuſammen
kunft und Beſprechungen derſelben über die entſtandene Lage gilt
als wahrſcheinlich

Konſtantinopel 3 Oktober Jn der Vorſtadt Kaſſim
Paſcha am goldenen Horn haben zahlreiche Verhaftungen
die während der Nacht vorgenommen wurden und von denen viele

wieder einen blutigen Ausgang nahmen eine große Panik
hervorgerufen Die Bevölkerung flüchtete in großer Anzahl in die
Kirchen die Aufregung iſt im Steigen begriffen insbeſondere
untee der armeniſchen Bevölkerung welche die allerdings nicht nach
zuweiſende Behauptung auſſtellt daß die Türken bei den Waffen
händlern auffällig große Käufe machen Sonſt bietet das Stambuler

Straßenleben abgeſehen von der Sperrung einzelner armeniſcher
Geſchäfte ein faſt unverändertes Bild

Konſtantinopel 3 Oktober Die infolge der jüngſten Vor
gänge von der Pforte ergriffenen Vorſichtsmaßregeln werden auf
recht erhalten Einige geſtern Nachmittag in Galata vorge
nommene Verhaftungen von Armeniern nahmen wieder einen
blutigen Verlauf Viele Geſchäfte in Stambul bleiben ge
ſchloſſen Montag Nacht wurde ein armeniſcher Bureaudiener der
orientaliſchen Bahn ungeachtet der Verwendung ſeines türkiſchen
Hausherrn unter Drohungen durch die Polizei gezwungen ſein
Wohnhaus zu verlaſſen Heute Vormittag wurden alle armeniſchen
Briefträger der orientaliſchen Bahn verhaftet Aehnliche Scenen
und Fälle von Todtſchlägen wie in der Nähe der Pforte am
30 September ſollen am gleichen Tage Nachmittags am At Meidan
und in der Nähe der Sophien Moſchee ſtattgefunden haben Für
die Aufreizung der türkiſchen Bevölkerung bei dieſen Gewaltthätig
keiten und für die feſtgeſtellten Einzelfälle inkorrekten Vorgehens
der Gendarmen und der Polizei wird Huſſein Effendi der
Adlatus des Polizeiminiſters verantwortlich gemacht Der Polizei
miniſter unternahm gleichfalls einen Schritt bei dem armeniſchen
Patriarchen damit die Kirche in KumKapu von der geflüchteten
armeniſchen Bevölkerung geräumt werde aber trotzdem er das Ver
ſprechen gab die Geflüchteten ſollten unbehelligt nach Hauſe gehen
können und die bereits Verhafteten freigelaſſen werden zögerte der
Patriarch unter Hinweis auf die ſchwere Verantwortung die er
nicht übernehmen könne

Konſtautinopel 3 Oktober Türkiſcherſeits wird die Ver
antwortung für die letzten Vorgänge ausſchließlich den Armeniern
zugeſchoben da dieſelben der Aufforderung des Gendarmeriemajors
Servet eine kleine Deputation an den Großvezir zu entſenden
keine Folge leiſteten zuerſt die Waffen zogen und Servet er
mordeten Dann ſeien erſt Polizei und Gendarmerie eingeſchritten
wobei die Bevölkerung mitgeholfen Ausſchreitungen ſeien erſt
durch den Widerſtand der Armenier hervorgerufen Die Türken
behaupten die Armenier hätten zahlreiche Revolver gleichen Modells
beſeſſen ein Beweis daß eine gewaltthätige Demonſtration geplant
geweſen Offiziös wird der Verluſt der Türken auf 7 Offiziere
und 45 Mann an Todten und Verwundeten angegeben auf
armeniſcher Seite iſt er bedeutend höher

Konſtantinopel 3 Oktober Zur Vorgeſchichte der ge
meldeten Unruhen vom 30 September verlautet daß dieſe Mani
feſtation vom armeniſchen Komitee ſchon von langer Hand
vorbereitet war deſſen urſprüngliche Abſicht dahin ging durch
eine größere Demonſtration die türkiſche Bevölkerung zu Gewalt
thätigkeiten zu provoziren um ſo eine fremde Einmiſchung herbei

Trotz der Hinderniſſe werden wir f
zuführen und die etwas zurückgedrängte armeniſche Frage auf s
Neue zu beleben Beſonnene und einflußreiche Perſönlichkeiten
beſonders der Patriarch widerriethen dies ernſtlich

man Liebe nennt ſagte er
Was iſt das für ein Ding ſagte ſie mit unmerklichem

Achſelzucken Der Traum einer Sommernacht das flüchtigſte
vergänglichſte Gewebe von Roſenduft und Sommerfäden
Herr Graf unſer Geſpräch hat eine ſeltſame Wendung genommen
es iſt Zeit es zu enden Glauben Sie nicht daß ich meines
Bruders junges Glück beneide Es freut mich daß es
wenigſtens einem von uns Geſchwiſtern ſo gut wird ſeinen
Traum ungeſtört austräumen zu dürfen ſie biß ſich auf die
Lippen als habe ſie ſchon zu viel geſagt Es iſt Zeit daß
ich meinen Jungen zu Bett ſchicke fuhr ſie in verändertem
lautem Ton fort Hans komm einmal her

Der Knabe kam geſprungen Sie ſtrich ihm mit der Hand
über das lockige Haar Sieht er meinem Bruder nicht
lächerlich ähnlich fragte ſie mit aufleuchtendem Stolz

Jch finde ihn Jhrer ganzen Familie auffallend ähnlich
er hat ein durchaus Aſten ſches Geſicht ſagte der Graf

Und das Aſten ſche blonde Haar das ich nicht einmal be
kommen habe ſcherzte Aſta Gehe jetzt hinein Hänschen
und laſſe Dich zu Bett bringen

O Mama Du haſt verſprochen ich dürfte aufbleiben
proteſtierte das Kind

Bis Sonnenuntergang Die Sonne iſt längſt fort Sage
gute Nacht und gehe

Gleich Mama verſetzte das Kind ohne die geringſte
Miene zum Gehen zu machen Biſt Du auch Küraſſier wie
Onkel Hans fragte er zutraulich

Ja erwiderte Hellmuth beluſtigt Willſt Du auch

n Teeweiß noch nicht verſetzte das Kind nachdenklichJch glaube nicht t
n eine Du denn werden

Am liebſten möchte ich ſo ein ſchönes Haus haben wieGroßpapa und ſo einen großen großen Sorten und Euie mit

Gnädige Frau Sie vergeſſen daß es ein Ding giebt das

5 Oktober Nr 234
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

National Theater Der Oberſteiger große komiſche
Operette in drei Akten von C arl Zeller Nur kurze Zeit hat das
National Theater nach den Schauſpielvorſtellungen geraſtet um mit neuer
Ausſtattung ſich der Operette und anderen leichteren Muſikaufſührungen
zu widmen Angeſichts der geſtrigen Erſtaufführung des Oberſteiger
gelegentlich der Wiedereröffnung kann man ihm nur ein herzliches Glück
auf zuruſen ſchon wegen des ungemein regen Beſuchs deſſen ſich die
Opereite zu erfreuen hatte dann aber beſonders wegen des guten Ge
ngens derſelben welches zum größten Theile dem raſtloſen Eifer und der
verſtändnißvollen Sinng es Herrn Kapellmeiſter Ferdinand Schieſtl
n danken iſt Die Geſammtaufführung trug das Gepräge fleißigen
Studiums und ſorgſamer Vorbereitung an ſich freilich werden ſich die
Sänger im Allgemeinen durch den Dirigenten noch mehr mit dem Orcheſter
befreunden müſſen was ja ſelbſtverſtändlich in einer Erſtaufführung nicht
gleich überall zu ermöglichen iſt Von vornherein ſei rühmend erwähnt
daß das Orcheſter die hieſige Regimentskapelle willig den Jnten
tionen des Kapellmeiſters folgte was um ſo höher anzuerkennen iſt weil
ſie nach kurz vollendeter Manöverzeit der leichteren Muſik entwöhnt iſt
Der Oberſteiger iſt e zu den beſten Opereiten zu zählen er iſt ein
glücklicher Wurf eines chnell aufgetauchten Lichts das zuerſt durch ſeinen
Vogelhändler kometenartig ſichtbar wurde und hoffentlich nicht ebenſo

verſchwinden wird Dieſe beiden Tonſchöpfungen laſſen glücklicher Weiſe
eine weitere werthvolle Produktivkraft annehmen Das Libretto beſchäftigt
ſich mit folgender einfacher Thatſache Die Ber leute eines Schachtes wollen in
einen Generalſtrike eintreten deſſen eifrigſter eförderer der Oberſteiger der
Grube iſt Da trifft unerwartet der Beſitzer der Marienzeche der
Majoratsherr Fürſt Roderich mit ſeinem Bergdirektor Zwack ein um den
Ausſtand zu verhindern Der Fürſt erſcheint unerkannt in der Tracht
eines Berg Volontärs die Komteſſe Fichtenau iſt r nachgereiſt und hältſich leſchſans unter falſcher Adreſſe bei der Geliebten des Oberſteigers

der Spitzenklöpplerin Nelly einer ihrer Jugendgeſpielinnen auf Der Fürſt
verliebt ſich in die Komteſſe und mit ihrer der Nelly und des Ober
ſteigers Hilfe wird der Ausſtand beigelegt Auf einem Ball wird die
Verlobung der beiden erwähnten Paare proklamirt auch der Direktor
Zwack der Mann im grünen Frack ſöhnt ſich mit ſeiner koketten Frau
die ſich von ihm ſcheiden laſſen und den Oberſteiger heimführen will wieder
aus Der Bergdirektor Zwack fand in dem Regiſſeur Hans Seidl einen
ganz vortrefflichen Vertreter ſein ängſtliches Benehmen dem Oberſteiger
gegenüber ſeine Verliebtheit in die Nelly ſeine Probedeklamation für die
Feſtrede gaben zu andauernden Heiterkeitsausbrüchen des Publikums Ver
anlaſſung Louiſe Boné die in junge Männer raſend verliebte Kokette
aber gegen ihren Mann drachenartig wüthende Xanthippe gab ihm an
draſtiſchem Humor durchaus nichts nach ſie war eine komiſche Alte comme
j faut Und eine prächtige Soubrette entpuppte ſich in Gerda Bender
welche als Spitzenklöpplerin Nelly die unberechtigte Eiferſucht brillant
charakteriſirte im Uebrigen aber über ein reizendes Stimmchen zu verfügen
hat Ein wohlgeſchultes und Rangvolles Organ beſitzt namentlich auch die
Darſtellerin der Komteſſe Agnes Carloni die ihre Rolle gleichfalls mit
wirklich ungekünſtelter Munterkeit auszuſtatten wußte Für das Ein
gangslied zum dritten Akte Möchte wohl ein Vöglein ſein wurde
ihr berechtigter Beifall zu Theil Gleich wohlverdient wurde auch das
Terzett der genannten Damen mit Applaus ausgezeichnet Der Fürſt
Roderich wurde von Herrn Felix Lichtenſtein mit angemeſſener Würde
dargeſtellt Dieſer Künſtler imponirt durch einen klangvollen Tenor der
in der Höhe nichts zu wünſchen übrig läßt daß es eine Luſt iſt die
oberen Töne zwanglos herausflattern zu ſehen Weniger glücklich war
der Oberſteiger Martin durch Herrn Fritz Techner a G vertreten dem
größere Beweglichkeit im Spiel und mehr Ausdruck in der Sprache zu
wünſchen geweſen wäre auch in geſanglicher Beziehung wäre ſeinerſeits
eine beſſere Deckung der höheren Stimmlage am Plahze geweſen wie dies
beſonders bei dem ſchon überall bekannten Sei nicht bös zu vermerken
war Weit beſſer gelang ihm das Lied Es war einmal in Aſien drin
Von den ſoliſtiſchen Leiſtungen ſind endlich noch die der Herren Georg
Wald und Otto Gottſchaltkt zu erwähnen Sie gaben in dem Salinen
Adyunkt Tſchida und dem Materialien Verwalter Duſel Fuſel ein ur
drolliges Paar mit derber Komik ausgeſtattet Jn den Enſemble Scenen
herrſchte friſches Leben die Chöre gingen flott von ſtatten nur müſſen ſie
wie ſchon erwähnt ſich mehr der Taktangabe des Dirigenten fügen lernen
Letzterem ſei nochmals für die energiſche Leitung der Aufführung welche
heute Abend zu ſeiner noch größeren Zufriedenheit über die Bretter gehep

wird Anerkennung gezollt n
Lokales

Her Nachdruck unſerer Hriginal Vokal Berichte iſt nur mit Qu ellenangade geſtattet

Halle 4 Oktober 1895
Sitzung der Stadtverordneten Verſannnlung

Montag den 7 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Ausban eines Weges von Canena nach der Leipziger Chauſſee
Feſtſetzung einer Straßeneinheit
Antrag wegen Erwerbs des Grundſtücks Steinbockgaſſe Nr 1
Nachbewilligung für Waſſerverbrauch beim Abrammen
Uebernahme von Beiträgen zu den Seuchekoſten
Anderweite Honorirung für Unterrichtsſtunden
Theilung der Oſter Unterſekunda des Gymnaſiums
Mittelbewilligung zur Verabreichung von warmem Frühſtück an
arme Schulkinder

9 Antrag auf Freilegung des Stadtgottesackers an der Magdeburger
und an der Schimmelſtraße

r v LehrerinnenPetition der Lehrer an der höheren Mädchen12 Petition der Oberlehrer an derſelben Phute

13 Petition von Anwohnern der Gerberſaale

Pferden und Felder und einen Wald mit Haſen und Rehen
und ich möchte gern Aſtin haben

Sieh mir einer den Jungen an er will Hans verdrängen
rief der Großvater lachend Du mußt ihm einmal ein Gut
kaufen Ernſt

Das will ich gern thun aber Aſtin kann es nicht ſein
erwiderte Ernſt Du darfſt nicht alles haben wollen Hans
Aſtin bekommſt Du nicht

Jch möchte aber gerade gern Aſtin habenKind weinerlich r
kaufen

Und den Mond als Spielzeug und mit den Sternen da
nach werfen murmelte der Vater

Du mußt einmal zu mir kommen
Hellmuth freundlich
und fahren

Haſt Du auch ſo ein ſchönes Gut wi 9fragte der Kleine neugierig ſch ut wie der Großpapa

Jch weiß nicht ob es ebe ön i ßt hinon und es anſehen n ſo ſchön iſt On mußt bin
Nun geh zu Mary befahl Ernſt Der Knabe gehorchteals er aber Hellmuth die Hand reichte Pemerkte

er doch noch Onkel Hans hat einen rothen Streifen um die
Made wer a e einen blauen

Kinder ſind entſetzliche Quälgeiſter Sie müſſen verzeihenGraf ſagte Aſta lächelnd und n iderwilltSe e chelnd und führte ihren widerwilligen
ſta ſcheint ihn u verzie techöig mſt iadt e ehe

Sie iſt etwas weich gegen ihn erwiderte Ernſt nach
denklich Er iſt im ganzen ein gutes Kind die Sucht alles
haben zu wollen muß ihm freilich abgewöhnt werden

e beharrte dasOnkel Hans kann ſich ein anderes Gut

Hänschen ſagte
Da ſollſt Du den ganzen Tag reiten

ſagte Herr v Aſten Er

Allzu große Weichb wa ichterkte Edb r ſonſt Aſta s Fehler v
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D 233 Sonnabend
Naumann5 desI itior des Herrn A Schmidt

W laſtung der Rechnung der v Ritzeberg ſchen Stiftung pro 1894/95

Geſchloſſene SitzunH des Amtseinkommens und der Knſtelluugs Bedingungen
e Bürgermeiſterſtelle eventl An ſe

18 Feſtſetzung des Amtseinkommens und der Anſtellungs Bedingungenfür die Siadiſchunathſtelee eventl Wahl

änzungswahlen für 4 unbeſoldete Stadträthe3 Schnine Anſtellung eines PolizeiSergeanten

21 Definitive Anſtellung eines m h n Leihamte
l eines Armen ers ſür den 23 Bezirk2 Wat a Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

B III communaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Ver
ſammulung wurde der Vorſtand beauſtragt in Sachen der Stadt
verordnetenwahl Fühlung mit dem Verein Süd und Weſt zu
nehmen Es wurde mitgetheilt daß die Sozialdemokratie auch diesmal
mit einem beſonderen Kandidaten hervortreten werde Mit lebhafter
Freude wurde das Vorgehen des Verſchönerungsvereins hinſichtlich der
Pulverweiden begrüßt Bekanntlich hat dieſer Verein jetzt gegen
16 000 Mk für die Pulverweiden ihre Bepflanzung Wegbarmachung die
Herſtellung einer 8 Morgen großen Eisbahn u ſ w de ſich
entſchloſſen Zunächſt handelt es ſich dabei um die Weſthälfte der Wieſe
doch ſoll der Theil öſtlich der Bahn in 1 oder 2 Jahren folgen Dann
wurden die zahlreichen öffentlichen Bauarbeiten die in letzter Zeit
innerhalb des Bezirks ausgeführt oder begonnen ſind geſtreift U a wurde
dabei bemerkt daß die Häuſer an der Moritzkirche für den die
neue Straße entlang Kommenden nichts weniger als einen angenehmen
Anblick mit ihren Hinterfronten bieten Als die Halle Hettſtedter
Bahn erwähnt wurde e man dem Gedanken Ausdruck daß es ſowohl
im Intereſſe der Bahn ſelbſt wie auch der berührten Bezirke und vor
allem der induſtriellen Bevölkerungscentren Halle und Leipzig läge die
Bahn von Hettſtedt über Leimbach Mansfeld das Wipperthal aufwärts
nach Wippra und von da nach dem mittleren Selkethale zum Anſchluß an
die Selkebahn zu führen Der Weg in den Unterharz würde dadurch um
etwa 2 Stunden abgekürzt werden Da die Berlin Sangerhäuſer Bahn
6 xm öſtlich von Mansfeld nach dem Süden abbiege ſo könne auch von
einer Konkurrenz mit der Stagatsbahn nicht geſprochen werden

Die Stenotachygraphen Vereine hierſelbſt eröffnen ihre dies
jährigen erſten Winterkurſe in der Zeit vom 4 bis 10 Oktober Den
jungen Leuten welche noch nicht ſtenographieren können wird hierdurch
die beſte Gelegenheit geboten ſich die Stenographie welche ſaſt täglich an
Wichtigkeit zunimmt anzueignen Näheres iſt aus dem Jnſeratentheil er
ichtlichſicht de Theater Die Direktion meldet Einſame Menſchen
Drama in 5 Äkten von Gerhart Hauptmann geht morgen Sonnabend
zum erſten Male in Szene Man weiß wie G Hauptmann durch ſeine
eigene ſelbſtſtändige Art und Weiſe eine ganz neue realiſtiſche Richtung
in unſerer Bühnenliteratur geſchaffen und ſich dadurch ſehr raſch einen
Namen gemacht hat Mit großem Talente und ſcharfer Beobachtung beabt hohen ſeine Werke die verſchiedenartigſte Beurtheilung gefunden
Kerall wo ſie erſchienen das lebhafteſte Jntereſſe erregt Jn Einſame

Menſchen handelt es ſich um eine einfache Familientragödie welche die
Charaktere ſcharf und hell beleuchtet zeichnet und überall große Wirkung
erzielte Gerhart Hauptmann hier zum erſten Male auf unſerer Stadt
theaterbühne zu begegnen dürfte gewiß auch das Jntereſſe unſeres
Publikums erwecken Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen
Frl Woytaſch Hilm und Hoffmann und der Herren Jaenicke Lorenz
Lipowitz und Büttner

National Theater Der große Erfolg den geſtern die Operette
Der Oberſteiger errungen hat veranlaßt die Direkton die Operette auch

heute und morgen zu wiederholen Als erſte Poſſenaufführung geht die
Geſangspoſſe Schmetterlinge in Scene

A Jm Votaniſchen Garten der Univerſität welcher für das
Publikum außer Sonnabend an allen Wochentagen von 6 bis 12 Uhr
Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet iſt ſind ſeit Kurzem
zwei rieſige Holzblöcke aufgeſtellt ein achtzigiähriger Pappelſtamm und ein
Eichenſtamm Letzterer iſt in der Nähe von Köſen im November 1894
gefällt Er iſt 261 Jahre alt und hat einen Durchmeſſer von 1,25 m
Der Baum erwuchs aus einem Samen vom Herbſte 1632 war zur Zeit
des Weſtfäliſchen Friedens 15 Jahre alt und 8 em ſtark Bei der Gründung
unſerer Univerſität 1694 beſaß er 61 Jahrringe und 24 em Durchmeſſer
Zur Zeit Friedrichs des Großen 7 jähriger Krieg hatte er die Hälfte des
jetzigen Umfangs Jm allgemeinen wuchs derſelbe jährlich 4,8 mm an
Durchmeſſer Jn den erſten hundert Jahren 1633 bis 1733 machte er
im Ganzen 45,5 em im zweiten Jahrhundert 1733 bis 1833 54,5 cm
Zuwachs

Kellner Verſammlung Von Leipziger Kellnern war zum Mitt
woch Nachmittag ins Roſenthal eine Verſammlung einberufen worden
welche für die Veranſtalter die wie man deutlich herausfinden konnte der
ſozialiſtiſchen Partei angehören völlig ergebnißlos verlief Einberufer war
der Scheider Herr Kohlberg Halle zweiter Vorſitzender des hieſigen
Gewertſchaftskartellß das Bureau bildeten Leipziger Kellner Auf der
Tagesordnung ſtanden 2 Punkte Die wirthſchaftliche Lage der im Gaſt
wirthsgewerbe Angeſtellten und Diskuſſion Die Ausführungen des Re
ferenten Herrn Klaus Leipzig ſuchten darzuthun daß ſich den vielen berech
tigten Klagen der Kellner über mangelhafte Koſt und Wohnung ſowie
unzulängliche Bezahlung u ſ w nur durch eine internationale Vereinigung
Abbruch thun laſſen werde Anderer Anſicht war Herr Lorbeer Halle
welcher die vorgebrachten Klagen als für Halle in dem vom Vorredner
dargeſtellten Umfange durchaus nicht zutreffend bezeichnete da hier die
Kellner mit den Prinzipalen meiſt in gutem Einvernehmen ſtänden zum
Vortheil beider Theile Nachdem noch ein anderer Redner ſich im Sinne
des Herrn Lorbeer ausgeſprochen brachte letzterer eine Reſolution des
Jnhalts ein daß die Verſammlung ſich nicht mit dem Referenten ein
verſtanden erklären ſolle Als der Referent eine Gegen Reſolution ein
brachte verließen Herr Lorbeer und die ihm Gleichgeſinnten den Saal
ſo daß nur die Mitglieder des Bureaus und wenig Andere zurückblieben

Reichshof Das beliebte Reſtaurant Reichshof glich bei ſeiner
geſtrigen Wiedereröffnung gewiſſermaßen einem Blumengarten Auf allen
Tiſchen prangten die prachtvollſten Topfgewächſe oder Blumenſtöcke
Aufmerkſamkeiten für den neuen Wirth ſeitens der Freunde Gönner reſp
Geſchäftsintereſſenten deſſelben Bekanntlich iſt die Bewirthſchaftung dieſes
von jedermann ſtets gern beſuchten Vergnügungsetabliſſements mit dem
1 Oktober in die Hände des Herrn H Schröter welcher 8 Jahre lang
im Hotel Goldener Ring thätig war übergegangen Als vor drei Jahren
dieſes ſchöne Reſtaurant eröffnet ward übernahm die Bewirthſchaftung
Herr Paul Jahn welcher in dieſem Sommer eines der feinſten Hotels
in r käuflich erwarb Unter deſſen Leitung hat ſich der

Reichshof den beſten Ruf erworben und wir ſind überzeugt daß der
neue An Herr Schröter alles aufbieten wird um einerſeits dieſes

ute Renommee zu erhalten andererſeits dem Etabliſſement noch neueFteunde zu gewinnen
Wir wünſchen ihm die erfreulichſten Erfolge

Aus der Amgebung
Merſeburg 3 Oktober rſonalien Dem Königl Land

rentmeiſter Stef hierſelbſt welcher am 1 Oktober in den
Ruheſtand trat iſt bei Uebergabe der Regierungshauptkaſſe an den bis
herigen Regierungs Präſidial Sekretär Heuer hier welcher zum Land
rentmeiſter ernannt iſt vom Regierungs Präſidenten der Rothe Adlerorden
III Klaſſe überreicht worden Zum Regierungs Präſidial Sekretär iſt
der Regierungs Sekretär Rindfleiſch hier ernannt Dem Regierungs
botenmeiſter Böhme hier welcher am 1 Oktober in den Ruheſtand trat
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen wordenLanchſtädt 3 Oktober Ein Menſchenleben um einen

Haſen Der Schachtarbeiter Kaßler aus dem nahen Orte Milzau

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
welcher bekanntlich in der verfloſſenen Nacht in Unterkriegſtedter Flur beim

Wildern erwiſcht und durch den Schuß eines Jagdaufſehers ſchwer verletzt

wurde iſt ſchon heute Mittag in der Klinik zu Halle wohin man ihn
gebracht hatte nach qualvollen Leiden verſtorben Er mußte das Ge
lüſte nach einem Haſenbraten mit dem Leben bezahlen Eine Frau und
zehn zum größten Theile noch kleine Kinder umſtehen die Todtenbahre

Lützen 3 Oktober Verunglückt Beim Abhauen von Kohleuaus einem größeren Kohlenlager in Keſiger Zuckerfabrik fiel dem Arbeiter

Oswald A aus Röcken bei Lützen ein großes Stück Kohle derart gegen
den linken Unterſchenkel daß ihm das Bein total zerſchmettert
wurde A mußte dem Krankenhaus St Jaecob in Leipzig zugeführt
werden wo man alsbald zur Operation ſchreiten mußte

Punſchrau 3 Olober Feuer Geſtern Nachmittag entſtand
in dem Nachbarorte Dietrichsroda ein Großfeuer welches auf dem
Grundſtücke des Ortsrichters Herrn Loß eine mit Frucht gefüllte Scheune
und einen neuen Stall in Aſche legte Während der ganze Viehſtand ge
borgen wurde gingen reichliche Erntevorräthe zu Grunde Es gelang
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Ueber den Urſprung des
Feuers iſt man noch nicht klar da Niemand zu Hauſe war auch keine

die das Feuer hätten verwahrloſen können das Haus betreten
atten

R Gerbftedt 3 Oktober Verſchiedenes Jn Polleben
fand am Sonntag die Grundſteinlegung des Bahnhofsgebäudesſtatt Mit der Schienenlegung der Vahnſtrece von hier nach Hettſtedt

ſoll dieſe Woche begonnen werden Der für den hieſigen Bahnhof
projektirte Maſchinenſchuppen ſoll nach Hettſtedt verlegt werden da be
fürchtet wird daß das Waſſer im Keſſelborn dadurch abnimmt
Erſchreckend iſt die Mäuſeplage auf den hieſigen Fluren und nehmen
dadurch viele Ackerbeſitzer von der Beſtellung der Winterſaat Abſtand
Die Schweineſeuche iſt immer noch nicht beendet und kommen faſt
täglich Todesfälle von Schweinen vor Die Fleiſchpreiſe ſind hier
ſeit Kurzem geſtiegen

b Offleben 3 Oktober Unfall Geſtern Nachmittag gerieth der
auf Grube Caroline hierſelbſt beſchäftigte Grubenarbeiter Sigeris
unter den Fahrſtuhl wodurch derſelbe eine ſchwere Quetſchung des Kopfes
ſowie der rechten Schulter erlitt S mußte ſogleich dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden

a Molmeck 3 Oktober Feuer Durch Feuer wurde heute früh
das Wohnhaus und Stallgebäude des Arbeiters Friedrich Stock auf der
Jakobsburg bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtört Ein großer Theil
des Mobiliars iſt ein Raub der Flammen geworden Es wohnten 3
Familien in dieſem Hauſe von denen nur der Wirth ſein Mobiliar ver
ſichert hat Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt noch nicht bekannt jeden
falls aber iſt das Feuer böswillig angelegtMollſchütz 3 Oktober Fenkry Geſtern Abend wurde die frei
willige Feuerwehr wie alle Einwohner aus dem Schlafe geweckt Das
Bauerngut des Herrn Köhler ſtand in Flammen Das Wohnhaus
2 Scheunen und 3 Ställe wurden ein Raub der Flammen Bis jetzt iſt
man ſich nicht klar wie die Feuersbrunſt entſtanden

st Staſzfurt 3 Oktober Verunglückt Geſtern kam der auf
Grube Agathe bei Neuſtaßfurt beſchäftigte Arbeiter Zimmermann
aus Löderburg dadurch ſchwer zu Schaden daß ihm beim Kalkſchippen ein
Theil ins Geſicht ſpritzte und beide Augen ganz erheblich verbrannte 3
wurde ſofort nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle gebracht
h Weißzenfels 3 Oktober Schuüßverletzung Der Wein
bergsbeſitzer Heidrich von hier wurde heute von einem bedauerlichen
Unfalle betroffen Derſelbe ſtand im Begriff ein doppelläufiges Gewehr
zu laden als beim Einſetzen des Ladeſtockes in den einen Lauf der Schuß
in dem anderen Laufe losging Durch die aus Schrot beſtehende Ladung
wurde dem Bedauernswerthen die rechte Hand derartig durchbohrt daß er
in die v Bramann ſche Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

W Freyburg 3 Oktober Verſchiedenes Ueber das Vermögen
des von hier abgereiſten Kaufmanns O Schulze iſt das Konkurs
verfahren eröffnet worden Die Leſe der blauen Trauben hat hier
begonnen Das Moſtgewicht ſchwankt zwiſchen 78 und 1060 der Preis
zwiſchen 15 und 20 Mk pro Etr Am Sonnabend 12 Oktober feiert
das Landgraf ſche Ehepaar hier ſeine goldene Hochzeit

st Aſchersleben 3 Oktober Armbruch Der auf Grube
Schmidtmannshall hierſelbſt in Arbeit ſtehende Bergmann Hunſtock

wurde bei ſeiner Beſchäftigung am Haspel von der zurückſchnellenden
Kurbel gegen den rechten Unterarm getroffen wodurch er einen komplicirten
Bruch des genannten Gliedes erlitt H mußte ſich ſofort nach dem
Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle begeben

Falkenberg 3 Oltober Schweres Unglück Geſtern Abend
wurden dem Halteſtellen Aufſeher Ziegler in Fermerswalde beim Ein
ſetzen eines Viehwagens in den Perſonenzug 98 beide Beine unterm
Knie ab gefahren Bahnärztliche Hülſe war von hier bald zur Stelle
ſo daß Ziegler ſofort in Behandlung genommen werden konnte Derſelbe
hat Frau und 4 Kinder

Standesamtliche Uanhrinhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Oktober Der Poſtaſſiſtent Traugott Großmann und Helene Schiefer

decker Halle und Alsleben Der Handelsmann Franz Carl und Friederike
Mühlhauſen Cöthen Der Kaufmann Ernſt Hagemann und Luiſe Bock
Auguſtaſtraße 2 und Schmeerſtraße 16 Der Kaufmann Ernſt Stemmler
und Luiſe Cornely Kl Ulrichſtraße 32 und Barfüßerſtraße 12 Der Kaufs
mann Albert Kopf und Antonie Richter Gr Klausſtraße 25 und Blücher
ſtraße 8 Der Bäcker Johannes Müller und Selma Schmidt Gr Wall
ſtraße 19 und Leipzig Lindengu Der Bierfahrer Gottlieb Hahniſch und
Pauline Fuchs Wilhelmſtraße 1 Der Bäcker Hermann Kretſchmar und
Henriette Becker riptig und Nehlitz Der frühere Sergeant Joſeph Nolte

teund Thereſe Haaſe Lutter
Eheſchliefzungen

3 Oktober Der Handarbeiter Ferdinand Schmidt und Anna Wanjelik
Graſeweg 10 Der Drehorgelſpieler Karl Reinhardt und Chriſtiane
Flemming Hoſpitalplatz 12 Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr phil Max
Steiniger und Paula Richter Halberſtadt und Blumenthalſtraße 23 Der
Beutlermeiſter a Gerbing und Jda Rühlmann Schraplau und Händel
ſtraße 13 Der Goldarbeiter Adalbert Pohlmann und Helene Kluge Mittel
ſtraße 3 und Gr Brauhausſtraße 22 Der Polizei Sergeant Hermann
Klein und Joſepha Witkowska Beeſenerſtraße 25 und Poſen

Geboreu
3 Oktober Dem Bahnarbeiter Jacob Follmer ein S Friedrich Wilhelm

Franz Hermann Meckelſtraße 23 Dem Oberlehrer Dr phil Karl Weber
eine T Marie Eliſabeth Karlſtraße 3 Dem Handarbeiter Ferdinand
Deparade eine T Frieda Margarethe Magdeburgerſtraße 60 Dem Privat
docent Dr phil Konrad Wernicke ein S Karl Adolf Friedrich Blumen
ſtraße 5 Dem Sanitätsrath Dr med Hermann Lüdicke eine T Hertha
Annemarie Barfüßerſtraße 7 Dem Stuckateur Friedrich Hahn eine T
Franziska Helene Paula Georgſtraße 2 Dem Fuhrmann Heinrich Beer
ein S Friedrich Otto Forſter traße 12 Dem Maurer Ferdinand Schulz
eine T Jenny Lina Olga Mauerſtraße 15 Dem Schuhmacher Joſeph
Prokorat ein S Joſeph Herrenſtraße 11 Dem Kaufmann Max Kupfer
ein S Hermann Adolf Gerhard Leipzigerſtraße 53

Geſtorben
3 Oktober Des Kutſcher Joſeph Rupprecht T Jda 3 Glauchaer

ſtraße 39 Des Zimmermann Hermann Pechmann S Willy 1
Wuchererſtraße 36 Des Fabrikarbeiter Louis Hoffmann S todtgeb
Meckelſtraße 1 Des Eiſendreher Heinrich Friedrich T Antonie 8 An
halterſtraße 16 Der Rentner Karl Hulbe 76 J Wörmlitzerſtraße 109
Der Privatmann Karl Marquardt 73 Sophienſtraße 30 Des Hufs
ſchmied Karl Engler T Luiſe 2 Gr Klausſtraße 12

Voransſichtliches Wetter am 5 Oktober 1895
Bei friſchem Weſtwinde kühleres meiſt trübes und reg

neriſches Wetter

5 Oktober Seite T
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
Der flüchtige Hammerſtein Fürſt

Bismarck und Hammerſtein
D Verlin 4 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts ver
öffentlicht Folgendes Aus einer uns als zuverläſſig bekannten
Quelle erfahren wir daß Herr v Hammerſtein ſich ſchon vor
einiger Zeit in Havre auf einem Salondampfer der Kompagnie
TranLatlantique nach Amerika eingeſchifft hat Man nimmt nun
an daß er ſich dort nach Waſhington gewandt habe woſelbſt ein
Verwandter von ihm Legationsrath v Kettler im Reichsdienſte
thätig iſt Herr v Kettler wird über dieſen Beſuch ſicherlich
wenig erbaut ſein Fernerhin giebt der Vorwärts in Er
widerung der Mittheilung der Hamb Nachr Fürſt Bismarck
habe niemals mit Hammerſtein Etwas zu thun gehabt aus ſeiner

Hammerſtein Mappe ein Beweisſtück bekannt welches eine Rede
reproduzirt die Hammerſtein vor mehreren Abgeordneten der
konſervativen Partei in Stolp am 5 November 1888 gehalten
hat Jn dieſer Rede giebt Hammerſtein Aufklärung über ſeine
politiſche Stellung zur Regierung und es heißt da u Als
meine Wähler mich i J 1881 in den Reichstag ſchickten berief
mich der Reichskanzler telegraphiſch nach Varzin und beſprach
ſich dort mit mir zwei Tage hindurch Er beglückwünſchte mich
zu meiner Wahl und hieß mich willkommen als Mitglied des
Reichstags weil ich der beſte Vermittler zwiſchen den Konſer
vativen und dem Centrum ſei Wir beſprachen weiter die
Organiſation der konſervativen Partei und wie dem Kulturkampf
ein Ende zu machen ſei Wir werden die Veröffentlichung des

Vorwärts noch ausführlicher wiedergeben Die Red
Mittheilung von Wolfſf s telegraphiſchem Bureau

Rom 4 Oktober Die Riforma bezeichnet die Meldung
einiger Blätter daß die Entſendung neuer Truppen nach
Afrika beabſichtigt ſei als unbegründet und erklärt General
Baratieri ſei jeder Eventualität gewachſen

Petersburg 3 Oktober Der Flügeladjntant des Kaiſers
Wilhelm Oberſt v Moltke legte geſtern im Auftrage ſeines
Monarchen einen prachtvollen Kranz am Sarkophage Kaiſers
Alexander III nieder Geſtern Abend fand zu Ehren des
Oberſt v Moltke ein Diner beim deutſchen Botſchafter Fürſten
Radolin ſtatt Heute empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin
den Oberſt v Moltke in Zarskoje Selo

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Wien 4 Oktober Sämmtliche Blätter legen den blutigen

Ereigniſſen in Konſtantinopel ernſte Bedeutung bei und
bezeichnen es als Pflicht aller Mächte bei der Pforte auf raſche
Durchführung der Reformen zu dringen da ſonſt die religiöſen
Gegenſätze im Orient zu ſchweren Komplikationen und einem furcht

baren Ausbruch des macedoniſchen Fanatismus führen müßten
Velgrad 4 Oktober Hier eingetroffene Depeſchen aus

Konſtantinopel beſagen daß ſämmtliche Botſchafter der fremden
Mächte bei der Pforte eine Kollektivnote überreichten worin
ſie gegen die Verfolgungen der Chriſten proteſtiren und darlegen
daß die Polizei den Armeniern nicht nur keine Hilfe gewährte
ſondern ſogar in unerhörter Weiſe die Gefangenen und Ver
wundeten tödte Die Repräſentanten der fremden Mächte ver
langen energiſche Maßregeln daß die den Chriſten Konſtantinopels

drohenden Gefahren abgewendet werden für welche die türkiſche

Regierung verantwortlich gemacht werden müſſe Die Aufregung
bleibt fortwährend eine große auch heute Nacht haben wiederum

blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden

Kiel 3 Oktober Die Viehdurchfuhr durch den Kaiſer
Wilhelm Kanal iſt unter folgenden Bedingungen geſtattet
Thieriſche Abfallſtoffe dürfen während der Fahrt nicht entfernt ins
beſondere nicht in das Kanal Waſſer geworfen werden Die mit
der Wartung oder Verpflegung der Thiere beſchäftigten Perſonen
dürfen während der Fahrt das Land nicht betreten Ein Ange
ſtellter muß jedes Schiff während der Fahrt durch den Kanal auf
Koſten des Schiffers begleiten

London 3 Oktober Die armeniſche Angelegenheit
gilt als in ein kritiſches Stadium getreten Die Möglichkeit den
jetzigen Vorgängen in Konſtantinopel den Charakter eines
Zwiſchenfalles zu wahren wird angeweifelt

für C F Ritter
Leip igerſtr 90

u Spielwaar

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Profpekt der Dur von F A Schrader Hannover
betreffend die 28 große hannoverſche Lotterie bei worauf
wir unſere Leſer hi beſonders hinweiſen Die Ziehung
findet am 10 und 11 Oktober d J ſtatt Diefe in dem
anzen reußziſchen Staatsgebiete eonceſſionirte Lotterie
ringt 3320 Gewinne e aus Silber beſtehen und

einen garantirten Effektivwerth von 90 Pruz haben zur
Ausſpielung Es werden nur 109000 Looſe ausgegeben
Der Preis eines Looſes iſt nur 1 Mark Der Haupttreffer
10 000 Mark II Looſe koſten nur 10 Mark en
zuges von Looſen wende man ſich an das Haupt Debit von
F A Schrader Hannover Gr Packhofftr 29

Grösstes Special Dtablissement für

Damen Put Weisswaaren
Uoübertroſfene Auswahl der hervorragendsten Modeerscheinungen,

n

L

Garnirte und ungarnirteDamon und Mädchen Hüte
von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Knaben Hüte und Mützen
Seidenband Spitzen Stickereien Blumen

Ffedern Schleiertüle Handscohuhe Fächer
Regenschirme Tanpisseriewaaren und

sämtliche Patzfournituren

neGeschäftshaus

e
Halle a Rathskeller Neubau

Proben u Kataloge gratis
Aufträge von 20 Mk an portofrei

v



W

nhofgrrieg meine Wohnung und Weriſtatt mit hemigem
Exinzigerſtraße 8

Sonnadend General

Seiden Mode Waaren
Confection

G Gegründet 1865 W

fur Halle unb den Saalkreis Nr 2345 Oftoder

Gardinen Teppiche
Leinen waaren

m Fernsprecher 379 W

Alle Abtheilungen meines grossen Geschäftshauses sind nun vollständig sortirt mit

Neuſieiten für Ferbst und Winter in Rleiderstoſfen
und Eonfection

Durch langjährige Verbindungen mit ersten Hänsern kann ieh stets meinem Princip treu bleiben nur gsolide Waare meiner Werthen
Kunädsehaft zu unterbreiten Grosse rechtzeitige Absehlüsse sowie reger Absatz ermöglichen die niedrigste Preisstellung

kinfarbige Kleiderstoffe

Cheviot A 95 em Reine Wolle 75 Pfg
Cheviot Voigtland 95 m 00 MCheviot Mercur 100 em
Cheviot Ceres 100 em 50 MCheviot Parma 115 em 160 Mferner Gheviots zu 2,00 2,25 2,50 3,00 bis 4,75 A
Serge lsar 100 em Reine Wolle 1,40 A
Serge Turin 1156 m v e 3200 A
Serge Korsör 120 em e 7Serge limperator 115 em 500 LSerge Victoria 120 cm 76 A

Sämmtliche angeführte Marken sind in grossen Parbensorti
menten vorräthig und die Preise den Qualitäten angemessen ausser
ordentlich billig

Gemusterte Kleiderstoffe
in allen Preislagen in für den Platz engagirten Mustern

Stoffo für Gesollschaftskleider
in grosser Auswahl Prachtvolle Lichtfarben

onföction

Jackets Regonmüäntel Kragen Umhänge
Radl Mäntel wit farbigen u sehwarzen Bezügen

Poelz Müäntel

Pelz Kragen Ball Umhänge
LKinder Mäntel tär Knaben und Mädehen

Mädchen LKleider Knaben Anzüge
Wollene Blousen

Seidene Blousen Unterröcke Morgenröcke
Fertige Costiime zus,50M 100 1301 180 2131 240 bis7 M

I HNodellI Costüme Da
Sämmtliche Confectionsgegenstände sind stets in allen Grössen

am Lager in vVielseitigster Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre

Anfertigung von Costümen und Mänteln unter
Garantie

z Soeidenstoſſe
S Weisse Söoiclenstoffe für Brautkleicler

in schwarz weiss und farbig
glatt und gemustert

in anerkannter Auswahl
a

bar gFenntniß daß i ie Sdhwweiſchteätraße
ndliche

übernommen habe und auf s Neue eröffne Als Speciakität empfehle

mit nur guter u reeller Waare zu bedienen Mit der Bitte mein junges
Anterunehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

Hermann RKindervater Pleischermeister

Geſchäfts Gröffunng
Einem hochgeehrten Publikum von Halle ſowie meiner werthen 58

Fleischerei
n Rüringer Vurstwaaron

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein das mich beehrende Publikum
Neueſte Muſter

Hochachtungsvoll

Billigſte Preiſe
Hermann Bischoff Stenotachygraphen Verein Saalia Oiebichenstein

4 Gr Klausſtr 4

Stenotachygraphie
Die hit i St t 2 3 g 5Winter hutſ wie folge achhygraphen Vereine eröffnen ihre diesjährigen erſten

Stenotachygraphen Verein IIalle a S
z Dienotag den 8 Oktober Drei Kaiſer Hergſtraßße 1

Stenotachygraphen Damen Ver Verein Halle a SDonnerstag den 10 Oktober Schwarzer Adler Gr Steinſtraße 25
Stenotachygraphen Verein Vorwärts Talie a SGrößte Auswahl

Freitag den 4 Oktober Central Hotel Thalamtſtraße 6

Mittwoch den 9 Oktober Tinzer Garten Burgſtraße 19

Schwetſchkeſtr 28

C Metz

ein Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möbel

eeſenerſtr 26
Bau Dekorations Maler

u Firmensehreiber
empfiehlt billig
Breiteſtr 1 u

Herzogth Sachsen Altenburg

Bauschule
Gu beitete S s Bett AMöbel Ausſtattungen h e et r aKre Vertikows Anszieh Sopha Waſch u andere Tiſche Kücheuſchränke

Epiegel Stühle c offertrt zu äußerſt billigen Preiſen Landwehrſtr 23 nahe

e n heibennhonig
einſten Lindenblüthen ausge
uchteſte Qualität empfing und

o a näh Ausk d
Direktor Körnor

Freitag den 4 Oktober Goſen Schenke
uBeginn der Kurſe Abends 9 Uhr Burgſtraße

Kurſe Unterrichts

alle a S Giebichenotein
Draht

Fabrik für DrahtgewebDrahtgeflechte Drahtgitier
Gartenzäune Stacheldraht
Sandſiebe Reparat ſchnell u bill X

R Reiland Magdeburgerſtr 61

à Pfund 20 u 25 Pfg

Carl Booeh
arkt Rother Churm

Leipzigerſtraße 64 und

Stenotachygraphen Zirkel Progress g
Freitag den 4 Oktober e

I Stenotachygraphen Üebungs zi rkel Giebichenstein

Gefl Anmeldungen erbitten bei Beginn des Honorar incl Lehrmittel Mk 8

örts Anssehnss Aer Ktenotachygrapheu Vereine

R Friſchen Onblinnu u Schellfeeh
jeden Freitag ankommend empfiehlt

Otto Palias
Giebichenſtein Auguſtſtraße 60

4

e e

5

n
h
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ß S
S

a
e

alle S
Leipzigerstr 00 part l u II Etg


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


